
» UNSERE OBERSTUFENPROFILE «
MIT DREI SCHRITTEN ZUM ABITUR

WICHTIG ZU WISSEN FÜR DIE ANMELDUNG:

FÜR DIE ANMELDUNGEN BENÖTIGEN WIR:
• Vollständig ausgefüllten Anmeldebogen.
• Gültiger Personalausweis der/des Erziehungsberechtigten. Bei Volljährigkeit reicht der Personalausweis der  
 Schülerin/ des Schülers. 
• Kopie des letzten Zeugnisses bzw. der letzten drei Zeugnisse, falls der letzte Schulbesuch nicht in  
 Hamburg erfolgte. 
• Falls der letzte Schulbesuch nicht an einer staatlichen Schule in Hamburg erfolgte, muss der Nachweis der 
 zweiten Fremdsprache (Beginn und Ende) durch Zeugnisse dokumentiert sein. 
• Ein ausgefüllter Kurswahlbogen für Jg. 11 bzw. Jg. 12. 

WICHTIG ZU WISSEN FÜR DAS ABITUR:    

GESAMTQUALIFIKATION FÜR DAS ABITUR:
• Insgesamt können 900 Punkte erreicht werden. 
• Die Punktzahl setzt sich zusammen aus 2/3 der Punkte (max. 600 Punkte) aus den Halbjahresnoten (S1-S4)  
 und 1/3 (max. 300 Punkte) der Punkte aus den Abiturprüfungen. 
• Die Allgemeine Hochschulreife ist erreicht, wenn die Schülerin / der Schüler mindestens 300 Punkte in der  
 Gesamtqualifikation erreicht hat. 

900 PUNKTE (1,0) - 300 PUNKTE (4,0)ABITUR

ABITURPRÜFUNGEN 
300 PUNKTE (1,0) -
100 PUNKTE (4,0)

QUALIFIKATION
600 PUNKTE (1,0) - 
200 PUNKTE (4,0)

KEINE PRÜFUNGSLEISTUNG 
DARF 0 PUNKTE BETRAGEN 

ES DÜRFEN MAXIMAL 
20% DER EINGEBRACHTEN 
KURSE MIT WENIGER ALS 

5 PUNKTEN BEWERTET SEIN 

QUALIFIKATIONSPHASE
+

ABITURPRÜFUNGEN 



VORSTUFE:

VORBEREITUNG AUF 
DIE STUDIENSTUFE 
• FACHLICHE VORBEREITUNG 
• WISSENSCHAFTLICHES ARBEITEN 
• INTERESSENGELEITETE 
 ORIENTIERUNG

STUDIENSTUFE:

VORBEREITUNG AUF 
DIE ABITURPRÜFUNGEN 
• PROFILWAHL 
• INTENSIVE AUSEINANDERSETZUNG  
 MIT PROFILBEREICH
• GEZIELTE ABITURVORBEREITUNG   
 IN KERN-, WAHLPFLICHT- UND    
 WAHLFÄCHERN

ABITURPRÜFUNGEN IN:
• EINEM PROFILGEBENDEN FACH  
• ZWEI KERNFÄCHERN
• EINEM DRITTEN AUFGABENFELD  

MIT „MUT, HERZ UND TOLERANZ“ ZUM ABITUR   

MUT / weil wir die Entscheidung für eine eigene Oberstufe getroffen haben, die UNSEREN Schülern eine 
Heimat bietet, um in ihrem gewohnten Umfeld ihre bestmöglichen Leistungen abrufen zu können. Unser gemein-
sames Verständnis vom Lehren und Lernen spiegelt sich in den Unterrichtsangeboten von Jahrgang  
5 bis 13 wieder. Oft braucht es Mut, sich neuen Horizonten zu öffnen, die gewohnten Denkschemata aufzugeben 
und sich auf neues Terrain zu begeben. Nur wer diesen Mut aufbringt, kann neue Perspektiven gewinnen, erhält 
Einsichten und verlässt gewohnte Pfade. In unseren Oberstufenprofilen bieten wir unseren Schülerinnen und 
Schülern die Möglichkeit, ihr Lernen in diesem Sinne erfolgreich zu gestalten.  

HERZ / weil wir dieses Herz benötigen, wenn wir unseren Schülerinnen und Schülern den Weg zum Abitur so 
erfolgsversprechend wie möglich gestalten möchten. Hier ist uns der Blick auf die Erfahrungen, die Interessen und 
die Neigungen der Jugendlichen und jungen Erwachsenen wichtig und deshalb bieten wir eine Profiloberstufe an, 
die bestmöglich diese Vielfalt an Wünschen und Interessen abdecken kann. Bei uns ist Lernen mehr als nur die bloße 
Aneignung von Lerninhalten. Das, was gelernt werden soll, muss den Lerner berühren und in irgendeiner Form  
bewegen. Das Lernen geschieht mit dem Ziel, mehr Einsicht in die Welt und ihre Zusammenhänge zu bekommen. 
Die prüfungsrelevanten Themen und Inhalte der gymnasialen Bildungspläne erhalten so persönliche Bedeutsamkeit 
für die Schülerinnen und Schüler und können nachhaltiger in ihren individuellen Lernprozess einfließen. 

TOLERANZ / weil hinter diesem Begriff „Geltenlassen und Gewährenlassen“ steht. Das Gewährenlassen heißt 
in unserem Verständnis, den Schülerinnen und Schülern in ihren Handlungsweisen und Handlungsschritten Freiraum  
zu geben, damit sie Probleme selbst erkennen und lösen können. In unseren Profilen erhalten die Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen immer wieder Gelegenheit, sich eigenständig mit Problemstellungen, auch an außerschulischen 
Lernorten, auseinander zu setzen. Dabei tolerieren wir auch Irr- und Umwege und lösen diese gemeinsam mit den 
Schülerinnen und Schülern auf. Als „bunte“ Schule leben wir kulturelle Vielfalt im Rahmen unserer demokratischen 
Grundordnung. Wo verschiedene Menschen zusammenkommen, prallen auch unterschiedliche Meinungen  
aufeinander. Schülerinnen und Schüler lernen, mit Verständnis und Empathie anderen kulturellen Werten und Normen  
zu begegnen, sie kritisch zu hinterfragen und wenn nötig, auch mit unterschiedlichen Meinungen zu leben. 
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Z I E L E  U N S E R E S  O B E R S T U F E N P R O F I L S 

DIE DREI SCHRITTE ZUM ABITUR MIT MUT, HERZ UND TOLERANZ



UNTERRICHT IN DER VORSTUFE (JAHRGANG 11) 

In der 11. Klasse findet eine intensive Vorbereitung auf die Studienstufe statt. Fachliches Wissen und Kompe- 
tenzen werden besonders in den Kernfächern gefestigt und ausgebaut. Darüber hinaus werden die Schülerinnen 
und Schüler an das wissenschaftliche Arbeiten herangeführt. Die in der Sekundarstufe I erworbenen Lernstrate-
gien werden ausgebaut und die eigenverantwortliche Steuerung des Lernprozesses wird weiter vorangetrieben. 
Eigenverantwortliches Lernen und die schrittweise Übernahme von Verantwortung für den eigenen Lern- und 
Entwicklungsprozess werden in besonderem Maße in den Blick genommen. 

Weiterhin gibt es in unserer Vorstufe verschiedene Bausteine zur Berufs- und Studienorientierung (BOSO). Diese 
werden im Rahmen des Seminarfachs bearbeitet. Am Ende des 11. Schuljahres haben die Schülerinnen und  
Schüler die Möglichkeit ein Betriebspraktikum  zu absolvieren, um ihren schulischen und beruflichen Werdegang 
weiter zu schärfen. 

ANMELDUNG FÜR DIE VORSTUFE UND OBERSTUFE   

Für die Anmeldung in der Vorstufe und Studienstufe werden von unserer Schule im ersten Quartal eines jeden 
Jahres Informationsveranstaltungen für interessierte Schülerinnen und Schüler sowie Eltern angeboten. Hier erhält 
man die Gelegenheit sich über die Vorstufe und die angebotenen Profile in der Studienstufe zu informieren. 

Die Termine werden auf der Homepage unserer Schule (www.schule-ehestorferweg.de) veröffentlicht. Die  
Anmeldeformulare für unsere Vorstufe und Profiloberstufe stehen hier  als Download zur Verfügung. Darüber 
hinaus sind die Formulare auch in der Schule selbst und während der Informationsveranstaltungen erhältlich. 

WICHTIG FÜR DIE PROFILWAHL:
•  Fächer, die in den Profilen als profilgebend gekennzeichnet sind, müssen in der Vorstufe belegt worden sein. 
•  In den Profilen, in denen zwei Fächer auf erhöhtem Niveau angeboten werden, kann zwischen diesen beiden  
 Fächern als Prüfungsfach gewählt werden. Dies gilt nicht für Profile, in denen ein Kernfach profilgebend ist. 
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Z I E L E  U N S E R E S  O B E R S T U F E N P R O F I L S 

FACH  STUNDEN

WAHLPFLICHTBEREICH  10 Std.
Gesellschaftswissenschaften (Geografie/PGW/Geschichte/Pädagogik) 2 x 2 Std.

Gesellschaftswissenschaften II (Religion/Philosophie)  2 Std.

Naturwissenschaften (Physik/Chemie) 4 Std.

Künste (Musik/Kunst/Theater)  2 Std.

FACH  STUNDEN

PFLICHTBEREICH  18 Std.
Deutsch 4 Std.

Mathematik 4 Std.

Englisch  4 Std.

Biologie 2 Std.

Sport  2 Std.

Seminar 2 Std.

FACH  STUNDEN

WAHLBEREICH   2-4 Std.
Spanisch oder Französisch  2-4 Std.

Psychologie 2 Std.

Informatik   2 Std.

Wirtschaft 2 Std.

KERNFÄCHER  /  12 WOCHENSTUNDEN

PFLICHT- UND WAHLFÄCHER  /  10 - 12 WOCHENSTUNDEN

PROFILBEREICH  /  10 - 12 WOCHENSTUNDEN

ABDECKUNG VON DREI 

AUFGABENFELDERN 

PLUS SPORT INNERHALB 

DER DREI KERNELEMENTE

DIE KERNELEMENTE DER STUDIENSTUFE 

DIE STUNDENTAFEL IN DER  VORSTUFE   

Z I E L E  U N S E R E S  O B E R S T U F E N P R O F I L S 
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1 LEBEN IM FOKUS – ZUKUNFT GESTALTEN

Im Profil Leben im Fokus („LiFe“) erwirbst du Hintergrundwissen zur Entwicklung und Funktionsweise des 
Menschen sowie seinen Einf luss in unserer und auf unsere Umwelt. Du wirst erfahren, welche biologischen 
Ursachen dein Handeln und welchen Einf luss dieses auf die Umwelt hat, und wie deine Umgebung dein  
Handeln bestimmt. Du beschäftigst dich mit aktuellen Umweltfragen und lernst in zukunftsorientierten  
Themenfeldern zu ref lektieren und mit anderen über deine Meinung zu diskutieren. 

Du wirst viele interessante Aspekte rund um das Spannungsfeld Ökologie kennen lernen, Hintergründe  
verstehen und hinterfragen können. Viele Problemfelder entspringen deiner direkten Lebenswelt (Hamburg 
und Umland). Der Besuch außerschulischer Lernorte gehört zum regelmäßigen Programm dieses Profils. 

FACH  INHALTLICHE SCHWERPUNKTE

GEOGRAFIE  •  Wirtschaft im Wandel – Wie viel Wachstum verträgt die Erde? 

  •  Klimawandel und Wassermangel als Ursache für Konflikte und Kriege? 

  •  Hunger in der Welt – Welche Wege führen zu Gerechtigkeit?

  •  Stadtentwicklung – Wie entstehen und entwickeln sich Städte? 

  •  Welchen Einfluss hat das auf das Leben in Städten? 

BIOLOGIE   •  Molekulargenetik und Gentechnik 

  •  Ökologie und Nachhaltigkeit 

  •  Evolution und Zukunftsfragen 

  •  Neurologie und Selbstverständnis 
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Z I E L E  U N S E R E S  O B E R S T U F E N P R O F I L S 

FÄCHER IM PROFIL  •  BIOLOGIE (erhöhtes Anforderungsniveau)

  •  GEOGRAFIE (erhöhtes Anforderungsniveau)

  •  SEMINAR

FÄCHERKOMBINATIONEN UND INHALTE ZUM PROFIL

WOFÜR DU DICH IN DIESEM PROFIL BEGEISTERN SOLLTEST

• Naturwissenschaftliche Fragestellungen mit sozio-ökologischem und sozio-biologischem Kontext

• Auseinandersetzung mit der ökologischen Zukunft

• Recherche und Diskussion

• Eigenverantwortliche Gestaltung deines Lernprozesses



2 KREIEREN UND DEBATTIEREN

In diesem Profil setzt du dich mit dem Menschen, seinem Handeln und dem, was er schafft auseinander.  
Du gewinnst einen Überblick über bestimmte Phasen der Kunstgeschichte und historische Epochen und  
analysierst künstlerische Ansätze und Kulturerzeugnisse. 

Du erkennst, dass nicht a l les so ist , w ie es auf den ersten Bl ick scheint, indem du lernst verschiedene  
Perspektiven einzunehmen und zu diesen Stellung zu beziehen. 

Du visualisierst Ideen und findest eigene Wege, sie gestalterisch darzustellen sowie dein Schaffen zu ref lektieren. 

FACH  INHALTLICHE SCHWERPUNKTE

KUNST  •  Der Mensch im Fokus – Freie Kunst und die Inszenierung des Körpers

  •  Die Zeit – Bild und Raum in Bewegung und Stillstand

  •  Der Raum – Architektur im Wandel

  •  Der Alltag – zwischen Wort, Bild und Alltagskultur

GESCHICHTE   •  Begegnungen von Kulturen (z.B. Europa und Lateinamerika um 1500)

  •  Modernisierung in Gesellschaft und Wirtschaft (z.B. Industrialisierung) 

  •  Staat und Nation in der dt. Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts 
   (z.B. Reichseinigung, Nationalsozialismus)

  •  Krisen und Revolutionen (z.B. Russische Revolution) 
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Z I E L E  U N S E R E S  O B E R S T U F E N P R O F I L S 

FÄCHERKOMBINATIONEN UND INHALTE ZUM PROFIL

FÄCHER IM PROFIL   •  KUNST (erhöhtes Anforderungsniveau)

  •  GESCHICHTE (erhöhtes Anforderungsniveau)

  •  SEMINAR

WOFÜR DU DICH IN DIESEM PROFIL BEGEISTERN SOLLTEST

• Interesse am Menschen, unterschiedliche Sichtweisen und kreatives Denken

• Künstlerisches Arbeiten, Aufgeschlossenheit gegenüber neuen Techniken und verschiedenen  
 Materialien sowie Ausdauer

• Bereitschaft Dinge zu hinterfragen und zu diskutieren



3 ICH UND DIE ANDEREN

Das Profil „ICH und die Anderen“ (InA) bietet dir die Möglichkeit, dich intensiv mit  Fragen und Themen der 
eigenen sowie der gesellschaftlichen Entwicklung auseinanderzusetzen. Schwerpunkte des Profils sind gesell-
schafts- und sozialwissenschaftliche Fragestellungen und Theorien der Pädagogik. Die Verknüpfung mit dem 
Fach Deutsch und den unterschiedlichen Gattungen und Epochen der Literatur erweitert das Profil. 
Zudem wird dir ermöglicht, eigene Fragestellungen im Rahmen von Projekten in (sozial-) pädagogischen  
Praxisfeldern zu vertiefen und mit wissenschaftlichen Methoden zu erforschen.

WOFÜR DU DICH IN DIESEM PROFIL BEGEISTERN SOLLTEST:

• Interesse daran, der eigenen Entwicklung und dem gesellschaftlichen Zusammenleben aus  
 verschiedenen Perspektiven auf den Grund zu gehen

• Lust darauf, dich mit spannenden Theorien zu beschäftigen und wissenschaftlich zu denken

• Lust auf projektorientiertes Arbeiten und Forschen in (sozial-) pädagogischen Praxisfeldern

• Lust darauf, dich aus epochenübergreifender Perspektive mit Literatur zu beschäftigen

• Freude an literarischen Texten

FACH  INHALTLICHE SCHWERPUNKTE

PÄDAGOGIK  •  Ein Leben lang! – Entwicklungsprozesse verstehen und gestalten

  •  Dem Lernen auf der Spur: Lernen verstehen – Bildung ermöglichen

  •  Differenz und Vielfalt in der Pädagogik – Herausforderung und Chance!?

  •  Richtig wichtig und wenn ja, wie viele? – Normen und Werte in der Erziehung 

DEUTSCH     •  Jugendliche Lebenswelten in der Literatur

  •  Literarische Zugänge zum ICH und zum Anderen im Wandel der Epochen

  •  Fremdheit und Vertrautheit in Sprache und Literatur

  •  Literatur und Lebenszyklus – zwischen Realität und Fiktionalität

PHILOSOPHIE     •  Anthropologie: Was ist der Mensch? Unterschied zu anderen Lebewesen?

  •  Erkenntnistheorie: Was kann ich wissen? Wie funktioniert Erkenntnis?

  •  Ethik: Was soll ich tun? Wie sollen wir handeln? Was ist richtig, was ist falsch?

  •  Metaphysik: Was darf ich hoffen? Gibt es einen Gott, oder eine höhere Macht?
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Z I E L E  U N S E R E S  O B E R S T U F E N P R O F I L S 

FÄCHER IM PROFIL   •  PÄDAGOGIK (erhöhtes Anforderungsniveau)

  •  DEUTSCH (erhöhtes Anforderungsniveau)

  •  SEMINAR UND PHILOSOPHIE (grundlegendes Anforderungsniveau)

FÄCHERKOMBINATIONEN UND INHALTE ZUM PROFIL



4 GATEWAY TO THE WORLD – CONNECTING LANGUAGE, CULTURE, POLITICS AND GEOGRAPHY   

In diesem Profil werfen wir einen Blick durch das Tor zur Welt. Im Vordergrund stehen die Fächer Englisch, 
PGW und bilinguale Geographie. Wir beschäftigen uns mit verschiedenen Kulturen und analysieren politische, 
wirtschaftliche, soziale und ökologische Zusammenhänge. Dabei dient Hamburg als europäische Hafen- 
metropole vielfach als Ausgangspunkt für die Auseinandersetzung mit den verschiedenen Themenbereichen. 
Das Profil setzt mit Englisch als profilgebendem Fach und bilingualem Geographieunterricht darüber hinaus 
einen sprachlichen Schwerpunkt. Somit ergibt sich eine spannende Fächer- und Themenkombination, die es 
ermöglicht, globale Strukturen neu zu entdecken, die eigenen Sprachkenntnisse zu erweitern und ein Gespür 
für verschiedenste Perspektiven im internationalen Kontext zu entwickeln. 

FACH  INHALTLICHE SCHWERPUNKTE

ENGLISCH  •  Kulturelle Identitäten

  •  Leben in der Zukunft

  •  Globalisierung

  •  Literatur

PGW   •  Politische Herausforderungen

  •  Gesellschaftliche Strukturen

  •  Wirtschaftliche Zusammenhänge

BILINGUALE   •  Wirtschaftsregionen im Wandel

GEOGRAPHIE •  Bevölkerungsentwicklung und Migration

  •  Globale Unterschiede

12

Z I E L E  U N S E R E S  O B E R S T U F E N P R O F I L S 

FÄCHER IM PROFIL  •  ENGLISCH (erhöhtes Anforderungsniveau)

  •  PGW (erhöhtes Anforderungsniveau)

  •  SEMINAR UND BILINGUALE GEOGRAPHIE (grundlegendes Anforderungsniveau)

FÄCHERKOMBINATIONEN UND INHALTE ZUM PROFIL

WOFÜR DU DICH IN DIESEM PROFIL BEGEISTERN SOLLTEST:

• Die Fächer Englisch und Gesellschaft

• Englische Sprache und bilingualen Fachunterricht

• Aktuelle Themen aus Gesellschaft und Politik sowie globale Zusammenhänge

• Entdecken, Analysieren, Erforschen



DIE ABITURPRÜFUNGEN AN DER STADTEILSCHULE EHESTORFER WEG

EIN PROFILGEBENDES FACH 
AUF ERHÖHTEM NIVEAU 

(SCHRIFTLICH)

EIN KERNFACH AUF 
GRUNDLEGENDEM NIVEAU 

(SCHRIFTLICH ODER MÜNDLICH)

1/3 DER 
ABITURNOTE, 
BESTEHEND 

AUS DEN 
ABITURPRÜFUNGEN EIN WEITERES PRÜFUNGSFACH, 

SO DASS ALLE AUFGABEN-
FELDER ABGEDECKT SIND 

(SCHRIFTLICH ODER MÜNDLICH)

EIN KERNFACH AUF 
ERHÖHTEM NIVEAU

(SCHRIFTLICH)

UNTERRICHT IN DER STUDIENSTUFE (JAHRGANG 12-13) 

Unsere Profile bieten Schülerinnen und Schülern die Möglichkeit, interessengeleitet thematische Schwerpunkte 
zu setzen. Die in der Sekundarstufe I erworbenen Kompetenzen des produktorientierten Arbeitens, werden hier 
auf erhöhtem Anforderungsniveau vertieft. Schülerinnen und Schüler erhalten die Möglichkeit, in den von ihnen 
gewählten Themenfeldern zu arbeiten, zu lernen und zu forschen. Fächerübergreifende Projekte helfen, den  
Profilgedanken erlebbar zu machen. Das Lernen an außerschulischen Lernorten und der Kontakt zu außerschu-
lischen Kooperationspartnern ermöglichen hierbei Gelegenheiten und Erfahrungen außerhalb von Schule zu 
sammeln und Perspektiven für die Zukunft zu eröffnen. Profilbezogene Studienfahrten und Exkursionen gehören 
zur Ausgestaltung des jeweiligen Profils dazu. 

Die Profilkurse bereiten in besonderem Maße auf die Abiturprüfungen und einen Studien- und/oder Ausbildungs-
weg in den jeweiligen Themenfeldern vor. Durch Projekte und Engagement im Schulleben setzen sich die  
Schülerinnen und Schüler der Oberstufe für die Schulgemeinschaft ein.

DER PROFILBEREICH    

An unserer Schule gibt es vier Profile, so dass Schülerinnen und Schüler die Möglichkeit haben, sich entsprechend 
ihrer Interessen und Stärken einem Profilbereich zuzuordnen. 

An der Stadtteilschule Ehestorfer Weg werden in jedem Profil zwei Fächer auf erhöhtem Anforderungsniveau 
angeboten. Dadurch haben die Schülerinnen und Schüler die Möglichkeit ihr Prüfungsfach aus dem Profilbereich 
auszuwählen und sich nicht bereits mit der Wahl des Profils festlegen zu müssen. Die profilgebenden Fächer 
werden an einem Profiltag unterrichtet. Jedes Profil hat einen Tutor oder eine Tutorin, die eines der profil- 
gebenden Fächer unterrichtet. Alle Profile führen im Rahmen ihrer Profilarbeit eine fachlich orientierte Profilfahrt 
durch. An jedes Profil ist ein zweistündiges Seminarfach gekoppelt. Dieses bietet die Möglichkeit zur Arbeit an 
fächerübergreifenden Inhalten und hat darüber hinaus die Aufgabe Schülerinnen und Schüler mit dem wissen-
schaftlichen Arbeiten vertraut zu machen und Präsentationstechniken auszubauen. Dadurch werden  
„mündliche Prüfungen“ gezielt vorbereitet. 
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Z I E L E  U N S E R E S  O B E R S T U F E N P R O F I L S Z I E L E  U N S E R E S  O B E R S T U F E N P R O F I L S 

KERNFÄCHER, WAHLFÄCHER UND ABITURPRÜFUNGEN   

Die Kernfächer Deutsch, Mathematik und Englisch werden jeweils vier Stunden in der Woche auf grundlegendem 
und erhöhtem Anforderungsniveau angeboten. Zwei Kernfächer müssen auf erhöhtem Anforderungsniveau belegt 
werden. Alle drei Kernfächer müssen mit jeweils vier Semesterergebnissen in das Abitur eingebracht werden.  
Zwei Kernfächer müssen im Abitur Prüfungsfächer sein, davon muss mindestens ein Kernfach auf erhöhtem 
Niveau schriftlich geprüft werden. 

Neben den Profilfächern und den Kernfächern müssen weitere Fächer aus dem Wahlbereich belegt werden,  
so dass die Schülerinnen und Schüler auf eine Gesamtzahl von 34 Wochenstunden kommen.

Zu Beginn des 3. Semesters werden die Prüfungsfächer von den Schülerinnen und Schülern gewählt. Die  
Abiturprüfung besteht aus drei schriftlichen und einer mündlichen Prüfung, die auch als Präsentationsprüfung 
abgelegt werden kann. Neben den zwei Kernfächern ist ein profilgebendes Fach verpflichtendes Prüfungsfach. 
Sind mit diesen drei Prüfungen alle Aufgabenfelder abgedeckt, kann das vierte Prüfungsfach frei gewählt werden. 

DIE ABITURPRÜFUNGEN AN DER STADTTEILSCHULE EHESTORFER WEG
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